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DAS KLIMA DES RAMADAN 

Verehrte Muslime! 

Der gesegnete Monat Ramadan, der Monat 

der Barmherzigkeit und Vergebung, hat seinen 

Schatten auf uns geworfen. Am kommenden 

Donnerstag werden wir den ersten Tag dieses 

segensreichen Monats begehen. 

Der edle Ramadan kommt mit dem Qur’an zu 

uns. Wie unser erhabener Herr verkündet: “Der 

Ramadan ist der Monat, in dem der Qur’an als 

Rechtleitung für die Menschen herabgesandt 

wurde – als klare Beweise der Rechtleitung und 

als Unterscheidung zwischen Recht und 

Unrecht.”1 Ja, unser Lebensleitfaden, der edle 

Qur’an, erhellt unseren Weg. Er ist Heilung für 

unsere Herzen und Arznei für unsere Sorgen. Der 

Qur’an verleiht uns Würde. Er schützt uns vor dem 

Bösen. Er schmückt uns mit seiner Moral. Mit 

seiner Großzügigkeit beschenkt er uns. Durch seine 

Fürsprache führt er uns ins Paradies. 

Liebe Gläubige! 

Der edle Ramadan kommt mit dem Fasten zu 

uns. Das Fasten bringt unserem Körper Gesundheit, 

unserer Seele Ruhe und unseren Häusern Frieden. 

Das Fasten erzieht uns und bringt uns dem 

Wohlgefallen Allahs näher. Es reinigt unsere 

Herzen von den Flecken der Sünde und führt uns 

zur Gottesfurcht (Taqwa). Unser erhabener Herr 

spricht: “O die ihr glaubt! Das Fasten ist euch 

vorgeschrieben, wie es denen vor euch 

vorgeschrieben war, auf dass ihr gottesfürchtig 

werdet.”2  

Werte Muslime! 

Der edle Ramadan kommt mit 

Barmherzigkeit. Er erinnert uns an Einheit, 

Zusammenhalt und Brüderlichkeit sowie an 

gegenseitige Hilfe und Solidarität. Ramadan macht 

uns, mit Waisen und Bedürftigen, mit Reichen und 

Armen, mit Jungen, Alten und Kindern, zu einer 

Gemeinschaft (Umma). Er lässt uns Anteil nehmen 

am Leben unserer Verwandten, Nachbarn und 

bedürftigen Geschwister. Er stärkt die Liebe und 

Freundschaft unter uns. Unser geliebter Prophet 

(s.a.s.) sagte in einem Hadith: “Brechet nicht die 

Beziehungen zueinander ab, kehrt euch nicht 

den Rücken zu, hegt keinen Groll gegeneinander 

und beneidet einander nicht. O Diener Allahs! 

Seid Geschwister!”3 

Wertvolle Gläubige! 

Der edle Ramadan kommt mit Segen. Unsere 

Morgendämmerungen werden durch das Sahur und 

das Nachtgebet (Tahadschud), in denen die Sünden 

vergeben werden, erleuchtet. Durch die täglichen 

Qur’an-Rezitationen (Mukabele) findet unser Herz 

Frieden. Unsere Häuser werden durch die Iftar-

Tafeln, die Quelle von Vertrautheit und Zuneigung, 

belebt; unsere Moscheen werden durch die 

gemeinsam mit unseren Familien freudig 

verrichteten Tarawih-Gebete erfüllt. Almosen 

(Sadaqa), Fitre und Zakat, die wir aus unserem 

ehrlich erworbenen, erlaubten Einkommen geben, 

festigen unsere Geschwisterlichkeit. 

Liebe Muslime! 

So wie uns die Monate Radschab und 

Schaʿban mit ihren gesegneten Nächten wie 

Raghaib, Miʿradsch und Bara’a auf den Ramadan 

vorbereitet haben, so lasst auch uns unsere Häuser, 

Arbeitsplätze, Moscheen und Straßen auf den 

Ramadan vorbereiten. Öffnen wir die Türen des 

Guten weit und bringen wir unsere Herzen einander 

näher. Lassen wir die göttlichen Botschaften des 

Qur’an in unserem Leben sichtbar werden. 

Umfassen wir die Weisheiten des Ramadan, dessen 

Anfang Barmherzigkeit, dessen Mitte Vergebung 

und dessen Ende Befreiung vom Höllenfeuer ist.  

Aus diesem Anlass beglückwünschen wir 

euch schon jetzt zum Ramadan. Wir schließen 

unsere Predigt mit den Worten unseres Propheten 

(s.a.s.): “Der gesegnete Monat Ramadan ist 

gekommen. Allah, der Erhabene, hat euch in 

diesem Monat das Fasten zur Pflicht gemacht. 

In ihm werden die Tore des Paradieses geöffnet 

und die Tore der Hölle geschlossen …”4  
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